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Einleitung

I. Problemstellung

Schon seit Anfang der 1990er Jahre ist das Phänomen der sog. Unternehmens-
bestattung oder Firmenbestattung in Praxis und Rechtsprechung bekannt.1 Vor ei-
niger Zeit konnte man in vielen überregionalen und regionalen deutschen Zeitungen
sowie im Internet Anzeigen folgenden Inhalts finden: „Firma in Schwierigkeiten?
Wir kaufen Ihre GmbH mit allen Verbindlichkeiten.“, „GmbH-Probleme – Auch in
schwierigen Fällen übernimmt ein Unternehmer Ihre von der Insolvenz bedrohte
GmbH.“, „Ich entlaste Sie aus der Geschäftsführung mit allen Rechten und Pflichten
und saniere somit die Gesellschaft.“2, „GmbH in Not? Raus aus der persönlichen
Haftung!“3, „Wer Pech hat in eine Insolvenz zu geraten, hat im Grunde nur zwei
Möglichkeiten: entweder stellt der Geschäftsführer der Gesellschaft selbst einen
Insolvenzantrag, dann allerdings erübrigt sich jede Alternative, oder er bedient sich
eines Unternehmens, welches legal und optimal das Unternehmen mit allen Kon-
sequenzen abwickelt“4. Daneben haben sich zahlreiche Zeitungsartikel mit Titeln
wie „Kampf gegen das Millionen-Geschäft mit der Pleite“5, „Außer Pleite nichts
gewesen“6, „Mutmacher der Nation“7, „Die Staatsanwaltschaft und die Phantome“8,
„Die Plattmacher“9 mit der Problematik der professionellen Liquidierung von Ge-
sellschaften zum Zwecke der Gläubigerbenachteiligung beschäftigt. Die Praktiken
reichen von einer Übertragung von Gesellschaftsanteilen „an eine Person, die in der

1 Spiegel Nr. 50/98 „Unbekannt Verzogen“; Hey/Regel, Firmenbestatter – strafrechtliche
Würdigung eines neuen Phänomens, GmbHR 2000, 115; Ogiermann, Die Strafbarkeit des
systematischen Aufkaufs konkursreifer Unternehmen, wistra 2000, 250.

2 Anzeigen der VARIO-Gruppe und eines „Unternehmers“, FAZ vom 24.03.2005, S. 54;
zitiert von Kilper, Unternehmensabwicklung außerhalb des gesetzlichen Insolvenz- und Li-
quidationsverfahrens in der GmbH, S. 1.

3 Beispiel des Anzeigentextes im Artikel „Vorsicht vor dubiosen „Firmenbestattern“, Bild,
URL: http://www.bild.de/ratgeber/recht/insolvenz/firmenbestattung-angebot-notarkammer-
warnt-26563938.bild.html (Veröffentlichung vom 08.10.2012).

4 Einleitung auf der Internetseite eines Bestattungsunternehmens: LGBerlin (08.03.2006),
ZInsO 2006, 722.

5 Kuhr, Süddeutsche Zeitung vom 31.08.2007, S. 20.
6 Kuhr, Süddeutsche Zeitung vom 07.05.2005, S. 28.
7 Berliner Zeitung vom 13.01.2011, S. 26.
8 Schrep, Der Spiegel Nr. 1/2009, S. 32.
9 Nordhausen, Berliner Zeitung vom 26.11.2002, S. 3.
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Regel unauffindbar irgendwo im Ausland sitzt“10, über eine Verlegung des Gesell-
schaftssitzes, bis hin zum Wechsel der Geschäftsführung, einer Umbenennung der
Gesellschaft und der Beseitigung von Unterlagen, „um den Vorgang zu verschlei-
ern“11. Für Gläubiger und staatliche Stellen, die das Unternehmen belangen wollen,
ist es so als wäre das Unternehmen wie vom Erdboden verschluckt.

Wie die zitierten Anzeigen und Artikel belegen, erfreut sich die geschilderte
Vorgehensweise in den letzten Jahren zunehmender Beliebtheit. Weder die wach-
sende Sensibilisierung der Justiz für dieses Thema noch der Versuch des Gesetz-
gebers, mit der Reform des GmbH-Rechts die GmbH-Bestattung zu bekämpfen,
haben dieser Entwicklung nachhaltig Einhalt gebieten können. Entsprechende An-
gebote sind leicht verfügbar: Googelt man „Unternehmen bei drohender Insolvenz“,
erscheinen sogleich Kontaktdaten von Wirtschaftsberatern, Sanierungs- sowie Ab-
wicklungsgesellschaften, die etwa mit Slogans wie „GmbH-Probleme? Insolvenz-
gefahr? Wir helfen sofort!“12 oder „Wenn Insolvenz droht“13 werben.

Ganz ähnlich stellt sich die Situation in Russland dar. „Wir kaufen Ihr Unter-
nehmen mit allen Verbindlichkeiten“14, „Nötig, das Unternehmen zu liquidieren?
Die Liquidation durch Verkauf – die einzig richtige Lösung“15, „Die alternative
Liquidation – schnellste und preiswerteste Weise der Unternehmensauflösung“16,
„Die Liquidation einer GmbH – unser Beruf. Wir schlagen viele Möglichkeiten
vor!“17 – dies sind nur einige Beispiele der gängigen Werbeslogans russischer Un-
ternehmensbestatter. Ebenso wie in Deutschland erliegen zumeist Geschäftsführer
kleiner Unternehmen der Versuchung, diese „Alternative“ zum Insolvenzverfahren
zu wählen. Vor allem Personen, die Alleingesellschafter und gleichzeitig Ge-
schäftsführer18 einer Ein-Mann-GmbH sind, können sich oft nicht dazu durchringen,

10 Kuhr, Süddeutsche Zeitung vom 07.05.2005, S. 28.
11 Kuhr, Süddeutsche Zeitung vom 07.05.2005, S. 28.
12 URL: www.wirtschaftsberatung-winter.de (Stand 16.12.2013).
13 URL: www.insocare.de (Stand 05.03.2014).
14 Anzeigen einesUnternehmens: URL: http://dmir.ru/obyavleniya/srochnaya-likvidaciya-

firm-s-dolgami-2682039.html#keywords=`a_UQ]%20eYa]d%20b%20U_\TQ]Y&pagesize=
20&sort=Rank&rc=169&position=1 (erschienen in der Onlinezeitung am 14.01.2014).

15 Internetauftritt der Gesellschaft „Mulenna“, URL: www.mulenna-lex.ru (Stand 14.03.
2016).

16 Internetauftritt des Zentrums der Rechtsunterstützung, „Alter“, URL: www.epp-alter.ru
(Stand 14.01.2014).

17 Internetauftritt der Beratungsgesellschaft „OPG“, URL: http://opg.ru/articles/likvi
datsiya-ooo-net-problem (Stand vom 14.03.2017).

18 Kleindiek, Ordnungswidrige Liquidation durch organisierte Firmenbestattung, ZGR
2007, 278; Pananis/Börner, Strafbarkeit des Vermittlers der ordentlichen Abwicklung einer
GmbH wegen Teilnahme an einer Insolvenzverschleppung? GmbHR 2006, 513; Goltz/Klose,
Strafrechtliche Folgen des gezielten Ankaufs von Anteilen insolventer Gesellschaften mit
beschränkter Haftung, NZI 2000, 108; das bestätigt auch die Praxis: BGH (22.12.2005) NJW
2006, 908; LG Potsdam (17.09.2004) wistra 2005, 193; AG Memmingen (02.12.2003)
GmbHR 2004, 952.

Einleitung20

http://www.wirtschaftsberatung-winter.de
http://www.wirtschaftsberatung-winter.de
http://www.wirtschaftsberatung-winter.de
http://www.wirtschaftsberatung-winter.de
http://www.wirtschaftsberatung-winter.de
http://www.wirtschaftsberatung-winter.de
http://www.wirtschaftsberatung-winter.de
http://www.wirtschaftsberatung-winter.de
http://www.insocare.de
http://www.insocare.de
http://www.insocare.de
http://www.insocare.de
http://www.insocare.de
http://www.mulenna-lex.ru
http://www.mulenna-lex.ru
http://www.mulenna-lex.ru
http://www.mulenna-lex.ru
http://www.mulenna-lex.ru
http://www.epp-alter.ru
http://www.epp-alter.ru
http://www.epp-alter.ru
http://www.epp-alter.ru
http://www.epp-alter.ru
http://opg.ru/articles/likvidatsiya-ooo-net-problem
http://opg.ru/articles/likvidatsiya-ooo-net-problem
http://opg.ru/articles/likvidatsiya-ooo-net-problem
http://opg.ru/articles/likvidatsiya-ooo-net-problem
http://opg.ru/articles/likvidatsiya-ooo-net-problem
http://opg.ru/articles/likvidatsiya-ooo-net-problem
http://opg.ru/articles/likvidatsiya-ooo-net-problem
http://opg.ru/articles/likvidatsiya-ooo-net-problem
http://www.duncker-humblot.de


den langen, schwierigen Weg eines rechtskonformen Insolvenzverfahrens zu gehen,
indem sie den notwendigen Insolvenzantrag stellen und die anschließend von ihnen
verlangten Maßnahmen durchführen.

Während die von Rechts wegen vorgesehene Liquidation, das Insolvenzverfah-
ren, viel Zeit und Kraft fordert, versprechen Unternehmensbestatter in ihren An-
zeigen schnelle (in zwei bis drei Tagen) und unkomplizierte Lösungen, um sich von
der lästigen Gesellschaft zu befreien. Wohlweislich werden dabei die negativen
Folgen der Unternehmensbestattung ebenso wenig erwähnt wie die drohende zivil-
und strafrechtliche Verantwortung des Unternehmensinhabers. Die Schäden, die
infolge der Praxis der sog. Unternehmensbestattung entstehen, sind beträchtlich.
Nach Einschätzung der Regierung der Russischen Föderation gehen die Schäden, die
von der Tätigkeit der Unternehmensbestatter ausgehen, in die Billionen Rubel.19Was
Deutschland angeht, handelt es sich um „viele Millionen Euro Schaden, um Tau-
sende gelackmeierte Gläubiger und Dutzende Profiteure“20. Es wird in den Tages-
zeitungen vonEinzelfällen berichtet, in denen „die Forderungen vonGläubigern […]
1,3 Millionen Euro“ betrug.21 Die Summen der Schäden durch Maßnahmen eines
einzelnen Bestatters beliefen sich in einem vom AG Memmingen behandelten Fall
sogar auf fünf Milliarden Euro.22

In Russland wie in Deutschland nahm die Beschäftigung mit dem Thema der
Unternehmensbestattung ihren Ausgangspunkt in der Praxis. Das Problem der Un-
ternehmensbestattung beschäftigte zunächst in erster Linie die anwaltlichen Ver-
treter geschädigter Gläubiger, Insolvenzverwalter und die Staatsanwaltschaften. Die
Unternehmensbestattung ist kein „Ausnahmefall, sondern sie ist zu einem alltägli-
chen Problem“23 geworden. Die Aktualität des Problems ist dann schlussendlich im
deutschen Gesetz zur Modernisierung des GmbH-Rechts und zur Bekämpfung von
Missbräuchen vom 23. Oktober 2008 (MoMiG) aufgegriffen worden. Dieses Gesetz
hat auch die Aufmerksamkeit der Wissenschaft auf das vorher stiefmütterlich be-
handelte Thema gelenkt.

Die rechtswissenschaftliche Literatur beschäftigt sich hauptsächlich mit den
tatsächlichen und rechtlichen Grundlagen der Firmenbestattung, der Nichtigkeit der
durchgeführten Maßnahmen sowie der Gesetzwidrigkeit der Umgehung des Insol-
venzverfahrens bei der Unternehmensbestattung.24 Außerdem wird das Thema

19 RBK daily Nr. 33/2013 „Eintägiges Scheinunternehmen kostet dem Budget über Billi-
on“.

20 Schrep, Der Spiegel Nr. 1/2009, S. 32.
21 Berliner Zeitung vom 13.01.2011, S. 26.
22 Kuhr, Süddeutsche Zeitung vom 07.05.2005, S. 28.
23 Pape, Gesetzwidrigkeit der Verweisung des Insolvenzverfahrens bei gesetzmäßiger

Firmenbestattung, ZIP 2006, 878.
24 Vgl. Kilper, Unternehmensabwicklung außerhalb des gesetzlichen Insolvenz- und Li-

quidationsverfahrens in der GmbH, 2009; Pape, ZIP 2006, 877–883; Tüting, Die gewerbs-
mäßige Firmenbestattung, 2012; Petersen, Die Firmenbestattung. Eine rechtliche Beurteilung
und Maßnahmen zur Bekämpfung, 2015.
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